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Bad BrückenauBad Brückenau
Musikkapelle bereitet sich
auf den großen Auftritt vor

SCHÖNDERLING, SEITE 16

NeueFenster helfen beimEnergiesparen
PFARRVERSAMMLUNG Die Kirchenpfleger und die Pfarrgemeinderatsvorsitzende informierten.

„Spaß macht’s nur in der Gruppe richtig“
MORBUSBECHTEREW In fünf Therapiegruppen halten sich die Mitglieder der Selbsthilfegruppe fit. Neben der Gymnastik
spielt die Geselligkeit eine große Rolle. Im kommenden Jahr feiert die örtliche Gruppe ihr 25-jähriges Bestehen.
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VON UNSERER MITARBEITERIN MARIANNE RENNER

Bad Brückenau — Erhebliche
Mittel sind notwendig, um die
St. Bartholomäuskirche und das
Brückenauer Pfarrheim zeitge-
mäß instandzuhalten und für
Wärme bei Gottesdiensten und
Veranstaltungen zu sorgen. Kir-
chenpfleger Werner Freißler be-
eindruckte die Teilnehmer der
Pfarrversammlung mit den ho-
hen Ausgaben für das Jahr 2010:
Sie summierten sich auf 139 341
Euro (siehe Info-Kasten).

„Ohne Ihre Spenden und Zu-
schüsse der Bischöflichen Fi-
nanzkammer wäre alles nicht zu
bezahlen“, sagte Freißler in der
Finanz-Übersicht. In den nächs-
ten Monaten werden auch die
restlichen Fenster im großen
Saal mit einem Kostenaufwand
von insgesamt 35 000 Euro er-
setzt. Noch aus der Pfarrheim-
Bauzeit der 50er Jahre stammen
die alten mit verwittertem Holz-
rahmen. Sie entsprechen längst
nicht mehr den Anforderungen
an Wärmedämmung. Selbst vor
dem Diebstahl einer Dachrinne
an der Sakristei scheuten unbe-
kannte Täter in den vergange-
nen Wochen nicht zurück, die
Erneuerung kostet 500 Euro.
6000 Euro muss die Kirchenge-
meinde auch heuer für die Ka-

pellengasse aufbringen.
Weniger umfangreich ist der

Etat in der 350-Seelen Filial-Ge-
meinde St. Benedikt in Römer-
shag, bewies die Übersicht von
Margarita Huppmann-Fronc-
zek (ebenfalls im Info-Kasten).
„Wie glaubwürdig ist unsere
Kirche?“ sei als Hauptthema der
Dekanatsversammlung mit gro-
ßem Engagement diskutiert
worden, berichtete Dekanats-
vorsitzender Franz Walter.

Nach der Übersicht der Pfarr-
gemeinderats-Vorsitzenden
Waltraud Klüber wurden im

vergangenen Jahr fünf Erwach-
sene und 14 Kinder in Bad Brü-
ckenau getauft, zwei in Römer-
shag, 13 Kinder feierten das Fest
der Kommunion. In diesem Jahr
sind 23 Mädchen und Buben für
das Fest am Weißen Sonntag an-
gemeldet. 31 Firmlinge empfin-
gen das Sakrament, heuer berei-
ten sich ebenfalls 31 auf die Fir-
mung vor. Insgesamt fünf
Hochzeiten wurden in der Stadt-
pfarrkirche, in der Marienkirche
oder in der Römershager
Schlosskirche gefeiert. 42 Ster-
befälle mussten in der St. Bar-

tholomäusgemeinde registriert
werden, zehn in Römerhag.

Die Osternacht beginnt in
diesem Jahr ab 22 Uhr in der
Stadtpfarrkirche, für den 8. Mai
wird das Fest der Erstkommuni-
on vorbereitet. Auch die tradi-
tionelle Georgi-Prozession führt
wieder zum Gedenkhäuschen in
den Sinngrund. Geplantes Ziel
der Pfingstwallfahrt ist Schönau.
Der Erlös des Fastenessens, das
Brigitte Übelacker und ihr Team
vorbereitet hatte, ist nach Hin-
weis der Pfarrgemeinderats-
Vorsitzenden für Sant`Ègidio in
Würzburg bestimmt.

Für den Kreis der Senioren
plant Elisabeth Alferink im Sep-
tember einen Nachmittags-Aus-
flug nach Kolitzheim. Vorgese-
hen ist der Besuch eines Heimes,
in dem missbrauchte und be-
nachteiligte Mädchen betreut
werden. Hildegunde Fuchs,
Vorsitzende des örtlichen Frau-
enbundes, dem zur Zeit 89 über-
wiegend ältere Mitglieder ange-
hören, berichtete über die er-
freuliche Tatsache, dass sich bei
einem Infoabend viele jüngere
Frauen über Ziele und Angebote
des Frauenbundes interessiert
hatten. Noch fehlen dem Orgel-
bauverein 41 500 Euro, infor-
mierte dessen Vorsitzender
Karlheinz Schmitt.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED RALF RUPPERT

Bad Brückenau — „Es wird auf je-
den Einzelnen Rücksicht ge-
nommen“, berichtet Rita Wirth
über die gemeinsame Gymnastik
bei der Therapiegruppe der
Deutschen Vereinigung Morbus
Bechterew (DVMB). Die 61-
Jährige Schondraerin ist seit
rund zehn Jahren Mitglied in der
Selbsthilfeorganisation und lei-
tet eine der fünf örtlichen Grup-
pen. Jeden Mittwoch treffen sich
die bis zu 18 Teilnehmer zu-
nächst zur Bodengymnastik in

der Praxis „Physiovital“ und
wechseln danach zur Wasser-
gymnastik ins benachbarte Frei-
zeitbad „Sinnflut“. „Wenn ich
im Winter vor dem warmen
Ofen stehe, fällt’s manchmal
schwer, aber am Ende überwin-
det man sich doch“, berichtet
Rita Wirth. Morbus Bechterew
hat die 61-Jährige selbst zwar
nicht, aber Arthrose und Proble-
me mit der Wirbelsäule teilen
sich alle Mitglieder: „Kernge-
sunde gehen da nicht hin“, sei
die Therapiegruppe auf die Er-
haltung der Mobilität und nicht
auf Höchstleistungen ausgelegt.

„Jeder soll die eigenen Kräfte
einschätzen und entscheiden,
was er trotz seiner Weh-Weh-
chen machen kann“, gibt auch
Physiotherapeutin Rimma Sol-
kin als Devise aus. Ihr wöchent-

liches Programm für die Gruppe
reicht von Atem-Gymnastik bis
zu Kraft-Übungen, zum Einsatz
kommen Bälle, Stäbe, Gummi-
Bänder oder Hocker.

„Mit der Gymnastik halte ich
mich fit“, berichtet auch Rita
Obert aus Riedenberg. Die 69-
jährige will noch möglichst lange
im Familien-Betrieb mithelfen,
ihre Mitgliedschaft bei der
DVMB hilft ihr dabei. Vor allem
genießt sie die Wassergymnas-
tik. Die ein oder andere Übung
nimmt sie zwar auch mit nach

Hause, etwa Fußübungen vor
dem Fernseher, aber: „Spaß
macht’s eigentlich nur in der
Gruppe richtig“, lacht sie.

Die weiteste Anfahrt in der
Therapiegruppe von Rita Wirth
hat Dagmar Popeskul aus Bi-
schofsheim: Ein Rheumatologe
aus Würzburg habe ihr vor gut
zwei Jahren die Selbsthilfegrup-
pe in Bad Brückenau empfohlen,
berichtet sie. „Die Therapeuten
sind sehr gut, und ich bin sehr
gut aufgenommen worden
hier“, kommt sie seitdem mög-

lichst jede Woche wieder. Mit 18
Mitgliedern ist die Gruppe mitt-
lerweile auch voll, Rita Wirth
verweist interessierte deshalb
auf andere Gruppen (siehe Info-
Kasten rechts).

„Wir sind dazu, weil wir uns
körperlich fit halten wollen“,
berichtet Karl Schmitt aus Mod-
los, der die DMVB-Gruppe zu-
sammen mit seiner Frau Anne-
marie besucht. Das war bereits
vor zwölf Jahren. Gesundheitli-
che Probleme hat vor allem An-
nemarie Schmitt: „Mein Mann

ist nur mir zuliebe dabei“,
schmunzelt sie. Weil Karl
Schmitt bereits Übungsleiter
beim Modloser Sportverein und
bei der Bergwacht war, wurde er
auch gleich beim DVMB in die
Pflicht genommen: Der ehema-
lige Schlossermeister besuchte
Fortbildungen zum Therapeu-
ten und leitete selbst Gruppen
an. Mittlerweile ist der 73-Jähri-
ge wieder einer von vielen Teil-
nehmern und folgt den Anwei-
sungen von Physiotherapeutin
Rimma Solkin.

Bad Brückenau Alleine für den
Energie-Aufwand von Kirche
und Pfarrheimwaren 18 413 Euro
notwendig, neue Fenster im gro-
ßen Saal kosteten 33 300 Euro,
die Fenster im Kleinen Saal 6376
Euro. Für den Ausbau der Kapel-
lengasse mussten 6000 Euro
als Anteil an die Stadt überwie-
sen werden. 16 311 Euro von Kol-
lekten wurden weiter geleitet.
Obgleich die Kirchengemeinde
24 974 Euro an Schulden abbau-
en konnte, bleibt unter dem
Strich noch ein Rest von 114 864
Euro, den die Stadtpfarrgemein-
de tilgen muss.

Filiale Römershag In den Jah-
resausgaben der Filiale Römer-
shag in Höhe von 6 712 Euro ist
der Anteil von 1 174 Euro für das
Pfarrbüro enthalten, 1200 Euro
Betriebskosten für den Bezirk,
dazu kommen Ausgaben für Or-
ganisten und für Kirchen-
schmuck. 3 300 Euro waren das
Ergebnis vomn Klingelbeutel
und Kirchgeld, 500 Euro wurden
gespendet. Mit einem größeren
Ausgabeposten rechnet die Kir-
chenpflegerin in diesem Jahr:
Nach dem Umbau des Pflege-
heims muss die Orgel grundle-
gend gereinigt werden.

Erkrankung Die Spondylitis
ankylosans (übersetzt verstei-
fende Wirbelentzündung) oder
Morbus Bechterew ist eine chro-
nisch entzündliche rheumati-
sche Erkrankungmit Schmerzen
und Versteifung von Gelenken.
Die Erkrankung betrifft vorwie-
gend die Lenden- und Brustwir-
belsäule und die Kreuz-Darm-
beingelenke. Außerdem kann es
auch zu Entzündungen der Re-
genbogenhaut des Auges und
selten auch anderer Organe
kommen.

SelbsthilfeDie Deutsche Verei-
nigung Morbus Bechterew
(DVMB) wurde 1980 auf Initiati-
ve von Herbert Hümmer in
Schweinfurt gegründet und wird
ausschließlich von Betroffenen
organisiert. Sie hat 16 000 Pati-
enten- und Fördermitglieder.
Das Ziel ist, die gemeinsamen
Interessen der Patienten zu
wahren. Die Bad Brückenauer
DVMB-Gruppe wurde am 5. Juni
1987, für das kommende Jahr
steht also die Feier zum 25-jäh-
rigen Bestehen an. Aktuell hat
die Selbsthilfegruppe in Bad
Brückenau und Umgebung 105
Mitglieder, davon sind 85 in The-
rapie. Infos zur Gruppe gibt die
Vorsitzende Christina Schnei-
der, Telefon 09741/3887.

Vorstand Bei der diesjährigen
Jahreshauptversammlung der
Ortsgruppe wurde die langjähri-
ge Vorsitzende Christina Schnei-
der einstimmig im Amt bestätigt.
Auch alle anderen Ergebnisse
fielen einstimmig aus: Hilbert
Heilmann bleibt Stellvertreter,
Rita Wirth 1. und Reinhold Wirth
2. Kassier und Helga Schmitt
Schriftführerin. Beisitzer sind
Heinz Hochleiter, Helene Janke
und Susanne Walis. Die Rech-
nung prüfen Gertrud Müller und
Sieglinde Griebel. In der Ver-
sammlung wurden zudem die
Termine für das laufende Jahr,
von Therapiefahrt bis Wande-
rungen, angekündigt. rr

Einblick in die Finanzen
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Ein finanzieller Kraftakt von68000Euro ist erforderlich, umdie Fenster
im großen und kleinen Saal des Bad Brückenauer Pfarrheims amKirch-
berg zu erneuern, die noch aus den 1950er Jahren stammen. Die Arbei-
ten überwacht Kirchenpfleger Werner Freißler (im Bild). Foto: Renner

Jeden Mittwoch trifft sich die Gruppe von Rita Hirth (rechts, sitzend) unter Leitung von Therapeutin Rimma Solkin (vorne). Foto: Ralf Ruppert

Aktuell und allgemein
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Dagmar Popeskul
DVMB-Mitglied

Ich bin sehr gut

aufgenommen

worden hier.


